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ZUM SPIEL GEGEN DEN BERGISCHEN HC
HERZLICH WILLKOMMEN

Mit einem deutlichen 28:20-Auswärtssieg im DHB-
Pokal beim Hessenrivalen HSG Wetzlar hat sich die
MT nach ihrer in Minden erlittenen Schmach wei-
testgehend rehabilitiert. Der zusätzlich willkom-
mene Effekt: Die Rotweissen stehen nun im Vier-
telfinale und sind damit nur noch einen Schritt vom
Endrundenturnierr in Hamburg entfernt.    

Wenn es also eines Beweises der Mannschaft bedurft
hätte, zu zeigen, dass sie auch anders wie in Minden
kann, dann hat sie den am Dienstag im Pokal erbracht.
Es war ein komplett anderer Auftritt, viel engagierter, bis-
siger, kraftvoller und zielstrebiger als noch zwei Tage
zuvor im Ligaspiel. Und sie wusste, dass sie etwas gut
zu machen hatte und nur mit einem Erfolg auf die vielen
Kritiken, die sie zu Recht einstecken musste, antworten
durfte. Keine Frage, die Mannschaft hat geliefert und ist
willens und ganz sicher auch in der Lage, darauf aufzu-
bauen – heute, gegen den Bergischen HC.

Dabei bekommt es das Grimm-Team wiederum mit einer
Mannschaft zu tun, die sich im Höhenflug befindet. Im
Unterschied zu Minden aber nicht erst seit einigen Spie-
len, sondern von Saisonbeginn an! Der Aufsteiger mit
Ex-MT’ler Jeffrey Boomhouwer ist mit 14:4 Punkten dem
Führungstrio konsequent als erster Verfolger auf den
Fersen – noch vor den arrivierten Berliner Füchsen! 

Angesichts dieser Tatsache erscheint es alles andere als
abwegig, wenn man den heutigen Kontrahenten gegen-
über der MT gar zum Favoriten erklärt. Erst recht beim
Blick auf die Ausbeute der Nordhessen, die mit 10:8
Punkten auf Platz neun rangieren. Und den Vorstand
Axel Geerken nach der Niederlage in Minden als “Nie-
mandsland der Tabelle” bezeichnet hat. Verständlich die-
ser Ärger, wenn man bedenkt, mit welchen Ambitionen
die MT in die Saison gestartet war.

Wie dem auch sei, noch ist es nicht notwendig, die Ziel-
setzung nach unten zu korrigieren. Auch wenn jetzt be-
reits der 10. Spieltag ansteht, was bekanntlich einem
knappen Drittel der Saison entspricht, und der Abstand
zu Teams wie Kiel und Berlin vier Punkte beträgt. Inso-
fern ist es zunächst realistischer, Konkurrenten wie Han-
nover, Göppingen und eben jenen Bergischen HC ins
Visier zu nehmen. Zu denen muss der direkte Kontakt
mindestens gehalten werden. Was schon nicht ganz ein-
fach werden wird. “Das wird heute wieder eine ganz
harte Nuss, um an zwei Punkte zu kommen”, so Geer-
kens Prognose zum Duell der MT mit dem Aufsteiger. 

Bis auf Michael Müller dürften heute alle Mann an Bord
sein. Der Routinier musste seinen Mittelfussbruch übri-
gens doch operieren lassen. Die OP ist gut verlaufen –
wir wünschen ihm von hier aus beste Genesung! – B.K.       
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Befreiender Jubel bei

Domba und Felix nach

dem Pokalderbysieg

in Wetzlar
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DKB HBL-Spiele vom 20.10. – 08.11.2018                                                                                                                            

SA        20.10.2018   20:30 Uhr         HSG Wetzlar                          FRISCH AUF! Göppingen        Sebastian Grobe / Adrian Kinzel 

SA        20.10.2018   20:30 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  Die Eulen Ludwigshafen          Jannik Otto / Raphael Piper 

SO        21.10.2018   13:30 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            Füchse Berlin                           Lars Geipel / Marcus Helbig 

SO        21.10.2018   16:00 Uhr         MT Melsungen                      Bergischer HC                         Colin Hartmann / Stefan Schneider 

SO        21.10.2018   16:00 Uhr        THW Kiel                                VfL Gummersbach                   Thomas Kern / Thorsten Kuschel 

SO        21.10.2018   16:00 Uhr        SC Magdeburg                      HC Erlangen                             Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

SO        21.10.2018   16:00 Uhr        SC DHfK Leipzig                    SG Flensburg-Handewitt         Fabian Baumgart / Sascha Wild         

DO        01.11.201     19:00 Uhr        SG Flensburg-Handewitt       SC Magdeburg                        SR sind noch nicht angesetzt

DO        01.11.201     19:00 Uhr        Füchse Berlin                        TVB 1898 Stuttgart                   SR sind noch nicht angesetzt

DO        01.11.201     19:00 Uhr        HC Erlangen                          TBV Lemgo Lippe                    SR sind noch nicht angesetzt

DO        01.11.201     19:00 Uhr        Die Eulen Ludwigshafen        SG BBM Bietigheim                 SR sind noch nicht angesetzt

DO        01.11.201     19:00 Uhr        Bergischer HC                       Rhein-Neckar Löwen               SR sind noch nicht angesetzt

SO        04.11.2018   13:30 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        MT Melsungen                         SR sind noch nicht angesetzt

SO        04.11.2018   16:00 Uhr        SC DHfK Leipzig                    FRISCH AUF! Göppingen        SR sind noch nicht angesetzt

SO        04.11.2018   16:00 Uhr        TSV GWD Minden                  THW Kiel                                  SR sind noch nicht angesetzt

SO        04.11.2018   16:00 Uhr        VfL Gummersbach                 HSG Wetzlar                            SR sind noch nicht angesetzt

DO        08.11.2018   19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          Füchse Berlin                           SR sind noch nicht angesetzt

DO        08.11.2018   19:00 Uhr        SG BBM Bietigheim               SG Flensburg-Handewitt         SR sind noch nicht angesetzt

DO        08.11.2018   19:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                SC Magdeburg                        SR sind noch nicht angesetzt

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

TABELLE UND AKTUELL SPIELE
AUF EINEN BLICK

DKB HBL-Tabelle • Stand 15.10.2018                                                                             

    1       SG Flensburg-Handewitt                 9 / 34              9              0              0              18 : 0           + 44           256           212

    2       SC Magdeburg                               10 / 34              9              0              1              18 : 2           + 67           321           254

    3       THW Kiel                                        10 / 34              8              0              2              16 : 4           + 56           288           232

    4       Bergischer HC                           9 / 34            7            0            2           14 : 4         + 24         261         237

    5       Füchse Berlin                                   9 / 34              7              0              2              14 : 4           + 21           250           229

    6       Rhein-Neckar Löwen                       8 / 34              6              1              1              13 : 3           + 40           228           188

    7       TSV GWD Minden                            9 / 34              5              0              4              10 : 8             + 9           264           255

    8       TSV Hannover-Burgdorf                   9 / 34              5              0              4              10 : 8             + 2           249           247

    9       MT Melsungen                          9 / 34            5            0            4           10 : 8            - 1         256         257

  10       FRISCH AUF! Göppingen                 8 / 34              4              0              4                8 : 8              - 8           190           198

  11        TBV Lemgo Lippe                            9 / 34              3              0              6              6 : 12            - 11           217           228

  12        VfL Gummersbach                           9 / 34              3              0              6              6 : 12            - 34           223           257

  13       TVB 1898 Stuttgart                           9 / 34              2              1              6              5 : 13            - 34           232           266

  14       HC Erlangen                                     9 / 34              2              0              7              4 : 14            - 21           220           241

  15       HSG Wetzlar                                     9 / 34              2              0              7              4 : 14            - 22           222           244

  16       SC DHfK Leipzig                              9 / 34              1              1              7              3 : 15            - 21           224           245

  17       SG BBM Bietigheim                         9 / 34              1              0              8              2 : 16            - 65           212           277

  18       Die Eulen Ludwigshafen                  9 / 34              0              1              8              1 : 17            - 46           223           269

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     
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UND? WAS HAST DU HEUTE GEMACHT?
ROLLENTAUSCH: WENN EIN HANDBALL-PROFI ZUM HANDWERKER WIRD

Über den eigenen Beruf weiß man alles, ist absoluter
Spezialist  in seinem Fach. Doch wie die Arbeit in ande-
ren Berufen aussieht, ist einem meist nur vom Hörensa-
gen bekannt. Wer es genauer wissen will, tauscht am
besten die Seiten und schlüpft mal
in die (Arbeits-)Rolle eines anderen.
Das haben sich jetzt im Rahmen
der Kooperation mit der Hand-
werkskammer Kassel die Handball-
profis der MT Melsungen
vorgenommen. Denn was liegt für
Handballer näher, als sich in einem Handwerksberuf zu
versuchen. 

“Man sieht ja immer nur das fertige Produkt oder die
Leistung, nicht aber wie sie zustande kommt. Deshalb
war es sehr interessant und aufschlussreich, nicht nur
einen Blick hinter die Kulissen zu werfen, sondern auch

einmal selbst zu erleben, was es heißt, im Handwerk zu
arbeiten”, freute sich Tobias Reichmann über seinen Ein-
satz in einer Kasseler Kfz-Werkstatt.

„Das Handwerk bietet ein ab-
wechslungsreiches Arbeitsumfeld,
denn bei uns ist kein Tag wie der
andere. Unsere Produkte und
Dienstleistungen sind immer spe-
ziell auf die Wünsche unserer Kun-
den zugeschnitten, deshalb stellt

uns unser Arbeitsalltag immer wieder vor spannende He-
rausforderungen. Deren Bewältigung erfüllt uns abends
mit Stolz, weil wir sehen können, was wir geschafft
haben. Handwerk ist vielfältig, Handwerk ist interessant
und bietet eine Vielzahl an Karrierewegen. Davon möch-
ten wir die jungen Leute überzeugen. Zudem ist es uns
wichtig, dass die Arbeit unserer Betriebe wieder eine

Foto: A. Käsler

Auf beiden Seiten sind Profis mit ihren Händen am Werk – im wahrsten Sinne des Wortes. Während die
einen jedoch Werkstücke unterschiedlichster Größen und Materialien bearbeiten, begnügen sich die ande-
ren stets mit dem gleichen Objekt. Hier die Handwerker, da die Handballer. Dass die grundlegende Ge-
meinsamkeit zwischen den beiden zu einem interessanten Rollentausch führen kann, zeigen jetzt Mit-
gliedsbetriebe der Handwerkskammer Kassel und die Bundesliga-Handballer der MT Melsungen. Als ers-
ter aus dem Team wechselt Europameister  Tobias Reichmann die Seiten und arbeitet einen Tag lang in
einer Kfz-Werkstatt.



deutlich größere Wertschätzung erfährt”, erklärt Heinrich
Gringel, Präsident der Handwerkskammer Kassel. “Des-
halb ist dieser Rollentausch mit den Spielern der MT
eine tolle Aktion, mit der unsere Betriebe einen Einblick
in den Arbeitsalltag im Handwerk geben.“

Wie sich Tobias Reichmann und seine Mannschaftska-
meraden auf ungewohntem Terrain bewähren, ist in meh-
reren Videos zu sehen, die über die komplette Saison
nacheinander veröffentlicht werden. “Das werden lo-
ckere, unterhaltsame, aber auch informative kleine Do-
kumentationen dieser Initiative sein. Am Ende eines
jeden Videobeitrags wird der Handballprofi dann die
Frage beantworten: Und? Was hast Du heute gemacht?”,

verrät MT-Marketingleiterin Christine Höhmann.  
Und weil zu einem Rollentausch auch gehört, dass beide
Beteiligten die Seiten wechseln, bietet die MT den teil-
nehmenden Handwerksbetrieben natürlich auch die Ge-
legenheit, an einer der Trainingseinheiten des Bundes- 

ligateams teilzunehmen. Woraufhin sich dann auch die
spannende Frage beantworten lässt, für wen es anstren-
gender war. – B.K./B.L.

Ansprechpartnerin bei der Handwerkskammer
Kassel zur Kooperation:
Bianca Lefert, 0561 7888-123, 
bianca.lefert@hwk-kassel.de
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Vor gut vier Wochen hatten die Füchse Berlin in einem vorgezogenen
Spiel als erstes Team das Viertelfinale im DHB-Pokal erreicht. Am
Dienstag folgten drei weitere Clubs. Die verbleibenden vier Tickets
wurden tags darauf ausgespielt, die Ergebnisse lagen bei Redaktions-
schluss noch nicht vor. An der Sensation schnupperte der Bergische
HC, der Titelverteidiger Rhein-Neckar Löwen in die Verlängerung
zwang. Die in der letzten Saison ins Finale eingezogene TSV Hanno-
ver-Burgdorf stellte die Weichen gegen Lemgo hingegen bereits in
den letzten fünfzehn Minuten der regulären Spielzeit, die MT Melsun-
gen beendete den Traum der HSG Wetzlar von einer erneuten Final4-
Teilnahme. Wer in der nächsten Runde auf wen trifft, wurde am
Donnerstag ausgelost. Auch diese Ergebnisse lagen bei Redaktions-
schluss noch nicht vor.

Die Rhein-Neckar Löwen haben als Titelverteidiger nur mit großem Aufwand
den Einzug ins Viertelfinale des Handball-DHB-Pokals geschafft. Der amtie-
rende Pokalsieger setzte sich im Duell zweier Bundesligisten am Dienstag-
abend erst nach Verlängerung mit 32:29 beim Bergischen HC durch. In den
regulären 60 Minuten zuvor hatten sich die Löwen beim starken Aufsteiger
zu einem 24:24 (13:11) gemüht. 

Auch Vorjahresfinalist TSV Hannover-Burgdorf hat den Einzug in die Runde
der letzten acht Teams geschafft. Die Mannschaft von Trainer Carlos Ortega
besiegte in eigener Halle den TBV Lemgo mit 23:17 (11:11). Eine Viertel-
stunde vor dem Ende waren die Gäste dabei noch auf Augenhöhe, dann ge-
lang ihnen aber erst in der Schlussminute wieder ein Treffer - da war die
Vorentscheidung dank einer Sechser-Serie der Recken aber bereits gefallen. 

Als drittes Team schaffte es am Dienstagabend auch die MT Melsungen
dank eines 28:20 (13:8)-Erfolgs im Hessenduell mit der HSG Wetzlar ins Vier-
telfinale. Die in der Bundesliga kriselnden Nordhessen setzten sich im Ach-
telfinal-Spiel in Wetzlar am Dienstagabend mit 28:20 (13:8) durch. Für die
HSG, die es in der vergangenen Saison noch ins Halbfinale geschafft hatte,
endet der Traum von einer erneuten Teilnahme am Final Four dagegen vor-
zeitig. Bester Werfer der Melsunger war Nationalspieler Julius Kühn mit fünf
Treffern. Für die Wetzlarer von Trainer Kai Wandschneider waren Maximilian
Holst und Tim Rüdiger mit ebenfalls je fünf Toren am erfolgreichsten.
handball-world.news

Die Paarungen auf einen Blick:
So., 16.09.18, GWD Minden – Füchse Berlin 16:31 (9:17)
Di., 16.10.18, TSV Hannover-Burgdorf – TBV Lemgo Lippe 23:17 (11:11)
Di., 16.10.18, Bergischer HC – Rhein-Neckar Löwen 29:32 (24:24, 13:11)
Di., 16.10.18, HSG Wetzlar – MT Melsungen 20:28 (8:13)
Mi., 17.10.18, VfL Gummersbach – FRISCH AUF! Göppingen
Mi., 17.10.18, SG Flensburg-Handewitt – SC Magdeburg
Mi., 17.10.18, THW Kiel – SC DHfK Leipzig
Mi., 17.10.18, DJK Rimpar Wölfe – HC Erlangen

Viertelfinale: 18./19. Dezember 2018
REWE Final Four (Halbfinals & Finale): 6./7. April 2019

Aprilia Mana 850 ABS
4.400 €,  MwSt. nicht ausweisbar
Naked Bike, Gebrauchtfahrzeug

EZ 08/2010, 12.600 km, 56 kW (76 PS), Benzin, Automatik

Daelim S 300i
1.900 €, MwSt. nicht ausweisbar
Roller/Scooter, Gebrauchtfahrzeug

EZ 03/2015, 6.600 km, 18 kW (24 PS), Benzin, Automatik

Honda CB 1000 R auch in rot am Lager!
12.333 € (Brutto), 10.364 € (Netto), 19,00% MwSt.

Naked Bike, Neufahrzeug
500 km, 107 kW (145 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 1000 R+ Quickshifter
13.666 € (Brutto), 11.484 € (Netto), 19,00% MwSt.

Naked Bike, Gebrauchtfahrzeug
EZ 06/2018, 50 km, 107 kW (145 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 1100 RS
10.499 € (Brutto), 8.823 € (Netto), 19,00% MwSt.

Motorrad, Neufahrzeug
200 km, 66 kW (90 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 125 F einmal in rot
2.650 € (Brutto), 2.227 € (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 10/2018, 5 km, 8 kW (11 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 125 R !!!NEU!!! 2018
4.340 € (Brutto), 3.647 € (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Neufahrzeug
10 km, 10 kW (14 PS), Benzin, Schaltgetriebe

Honda CB 125 R !!!NEU!!! 2018
3.980 € (Brutto), 3.345 € (Netto), 19,00% MwSt.

Klein/Leichtkraftrad, Vorführfahrzeug
EZ 10/2018, 250 km, 10 kW (14 PS), Benzin, Schaltgetr.

Honda CB 500
1.800 €,  MwSt. nicht ausweisbar

Motorrad, Gebrauchtfahrzeug
EZ 08/1997, 44.000 km, 43 kW (58 PS), Benzin, Schaltgetr.

Honda CB 500 F neues Mod. 2018, einmal am Lager!
5.980 € (Brutto), 5.025 € (Netto),  19,00% MwSt.
Naked Bike, Neufahrzeug, 300 km35 kW (48 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

STAND 16. OKTOBER
DHB-POKAL ACHTELFINALE





BREDE
KFZ GMBH
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Vergleiche zwischen den Sportarten Fußball und
Handball verbieten sich normalerweise. Auch Pha-
sen ähnlicher Entwicklungen und deren Auflösung
entspringen mehr dem Zufall denn Gesetzmäßigkei-
ten. Selbst wenn die Dominanz der Münchner Bay-
ern in den letzten Jahren schon an die einsamen
Spielzeiten des THW Kiel an der Tabellenspitze der
HBL erinnert. Und doch schleicht sich aktuell ein
gewisser 1.FC Kaiserslautern leise in die Hinter-
köpfe der Handballfans, speziell derer des Bergi-
schen HC.

Nun muss natürlich sofort und auf der Stelle klargestellt
werden, dass die Rahmenbedingungen völlig andere
sind, die unterschiedliche Dynamik der Sportarten be-
stimmte Konstellationen mit an Sicherheit grenzender
Wahrscheinlichkeit ausschließt und überhaupt die Kon-
kurrenzsituation innerhalb der Ligen keinesfalls ver-
gleichbar ist. Dennoch: Kaiserslautern, da war doch mal
was. Vor genau 20 Jahren nämlich. Da wurden die Pfäl-
zer als (Wieder-)Aufsteiger in die höchste deutsche
Spielklasse sensationell auch gleich Deutscher Meister.

Nun schickt sicher gerade in dieser Saison in der Hand-
ball-Bundesliga ebenfalls ein Aufsteiger an, die Hackord-
nung der Arrivierten gehörig auf den Kopf zu stellen. Der
Bergische HC hat nach neun Spieltagen schon sieben
Siege auf seinem Konto und belegt mit 14:4 Punkten
Rang vier, der in der Endabrechnung tatsächlich eine Eu-
ropapokal-Teilnahme garantieren würde. Zu weit voraus
gedacht? Nunja, realistisch betrachtet ganz sicher. Im-
merhin sind noch 25 weitere Partien zu absolvieren. Aber
als Kaiserslautern damals zum Saisonauftakt beim am-
tierenden Meister in München 1:0 gewann, wurde das als
Eintagsfliege abgetan und selbst lapidare Nichtabstiegs-
Prognosen noch vorsichtig als „unwahrscheinlich“ ein-
geschätzt.

Trotzdem muss man den Saisonstart der Löwen genauer
unter die Lupe nehmen. Obwohl – Moment, Stichwort
„Löwen“. Da gibt es ja noch andere Löwen in der Liga,
die zuletzt auch Titel eingefahren haben. Die Rhein-Ne-
ckar Löwen nämlich. Jene, die 2005 gemeinsam mit der
MT Melsungen ins Oberhaus aufstiegen. Und die in ihrer
ersten Spielzeit nach neun Spielen zwar immerhin fünf

Bergischer HC • Saison 2018/2019

Hinten (v.l.): Geschäftsführer Sport Jörg Föste, Jonas Dell, Lukas Stutzke, Alexander Weck, Fabian Gutbrod, Csaba Szücs, Leos Petrovsky, 
Maximilian Leon Bettin, Bogdan Criciotoiu. Mitte (v.l.): Co-Trainer Markus Pütz, Cheftrainer Sebastian Hinze, Milan Kotrc, Maciej Majdzinski, Max
Darj, Daniel Fontaine, Kristian Nippes, Rafael Baena Gonzalez, Physiotherapeut Carsten Walonka, Mannschaftsarzt Diederich von der Heyde.
Vorn (v.l.): Athletiktrainer David Gröger, Mannschaftsbetreuer Siegfried Knapik, Jeffrey Boomhouwer, Linus Arnesson, Bastian Rutschmann,
Christopher Rudeck, Rasmus Ots, Tomas Babak, Yannick Fraatz, Arnor Thor Gunnarsson, Maskottchen Bergi, Teamassistent Jan Artmann. 

Foto: BHC/Andreas Fischer

BERGISCHER HC
DAS GÄSTEPORTRAIT
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Siege, aber eben „nur“ 11:7 Zähler aufzuweisen hatten.
Mit-Aufsteiger Melsungen übrigens dicht dahinter mit
10:8.

Das galt damals schon als echtes Ereignis und noch
mehr, dass die Rhein-Neckar Löwen,
zu jener Zeit noch als SG Kronau/
Östringen unterwegs, in der Endab-
rechnung mit dem sechsten Platz ab-
schlossen und sich für den Europacup
qualifizieren konnten. Gleichzeitig
zogen sie auch noch ins Endspiel um
den DHB-Pokal ein. Kuriosität am
Rande: Mitte der vergangenen Woche
stand der BHC auch schon immerhin
im Achtelfinale des aktuell laufenden
Pokalwettbewerbs, musste sich dort
aber im Raubtier-Duell denkbar knapp
dem hohen Favoriten Rhein-Neckar
Löwen beugen.

Also nun doch zurück zum Liga-Sai-
sonstart der Bergischen. Der sicher
vom Spielplan begünstigt war. Die
TSG Friesenheim vor heimischer Ku-
lisse als Auftaktgegner war schon fast
mehr als ein Türöffner für das Team,
das bereits vor dem ersten Anwurf als
„kein normaler Aufsteiger“ bezeichnet
wurde. Sky-Experte Stefan Kretz-
schmar nahm den BHC aus dem Kreis
der potentiellen Abstiegskandidaten
explizit heraus und prognostizierte
dafür deren Auftaktgegner eine ganz
schwere Runde. Dem entsprechend
gingen die ersten beiden Punkte
gegen die Eulen prompt nicht etwa über, sondern blie-
ben an der Wupper.

Die anschließende Niederlage in Hannover war so erwar-
tet worden und eigentlich auch der zweite Heimsieg
gegen schwächelnde Erlanger, wobei die Höhe des Er-
folges mit einer Differenz von +11 doch überraschte.
Aber alles blieb noch im Rahmen des Erwarteten, zumal
Magdeburg auswärts auch eine zu hohe Hürde dar-
stellte. Vier Spieltage durch, 4:4 Punkte, positives Torver-
hältnis – Aufsteiger, was willst du mehr?

Viel mehr! Eine richtige kleine Serie nämlich, die das Ber-
gische Land gedanklich doch wieder näher an die Pfalz
rückte. Lemgo mit +9 regelrecht gedemütigt, bei den bis

dahin auch passabel gestarteten Stuttgartern nerven-
stark durch einen Siebenmeter gewonnen, den der Ex-
Melsunger Jeffrey Boomhouwer nach Ablauf der
Spielzeit zum 31:30 verwandelte. Da war der vierte Sieg
im vierten Spiel vor eigenem Publikum gegen Kellerkind

Bietigheim fast schon notwendige
Pflichtaufgabe. Dass der Spielplan mit
den beiden nächsten Gegnern Wetzlar
und Leipzig schwächelnde bezie-
hungsweise verletzungsgebeutelte
Gegner vorsah, passte voll in den (Er-
folgs-)Plan. Fünf Spiele in Folge sieg-
reich bestritten als Aufsteiger – gab es
das überhaupt schon einmal in der
Geschichte der Handball-Bundesliga?

Die Zuversicht im Westen ist groß,
diese Erfolgsstory zumindest noch ein
Stück weiter gehen zu können. Denn
auch die MT Melsungen überzeugte
zuletzt nicht und scheint angeschla-
gen. Dass danach die Rhein-Neckar
Löwen nach dem Pokalduell zum
zweiten Mal binnen zwei Wochen auf-
tauchen mag zwar die Serie mögli-
cherweise allerspätestens stoppen,
falls das nicht vorher schon den Nord-
hessen gelingt. Doch diese Partie ist
der Auftakt von gleich vier Begegnun-
gen hintereinander in eigener Halle.
Da ist zwar dann der THW Kiel dabei,
aber auch Gummersbach und Göp-
pingen als vermeintlich schlagbare
Kontrahenten.

Etwas nachdenklich stimmt allerdings,
dass der letzte Aufsteiger, der nach neun Spieltagen ein
positives Punktekonto aufzuweisen hatte, ebenfalls der
Bergische HC war. In der Saison 2012/13 nämlich, als
mit 8:2 Zählern ein wahrer Traumstart gelang und dann
zum vergleichbaren Zeitpunkt wie jetzt immerhin noch
11:7 zu Buche standen. Bis zur Saisonhalbzeit ging es
jedoch runter bis auf Rang elf (15:19 Punkte)und am
Ende war der BHC als Fünfzehnter mit 22:46 Zählern re-
gelrecht abgestürzt. Was, zu den bereits angesproche-
nen grundlegenden Unterschieden zwischen Fußball und
Handball hinzukommend, den Schluss mehr als nahe
legt, dass sich ein Märchen wie damals in Kaiserslautern
im Spiel mit dem kleineren Leder auch für einen stark ge-
starteten Bergischen HC wohl kaum wiederholen lässt.

WMK

Sebastian Hinze ist bei den
Bergischen Löwen seit 2006.
Jeffrey Boomhouwer wechselte
zu Saisonbeginn von der MT
zum BHC. 2 Fotos: BHC
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MT MELSUNGEN
HEIM

Colin Hartmann (li.)             1975              1993               > 625                — / —           Magdeburg

Stefan Schneider                1977              1993               > 625                — / —           Irxleben

Schiedsrichter                         Jahrgang           SR seit                DHB-Spiele            int. Spiele          Ort

Foto: Michael Kleinjung/DHB

Trainer
Heiko Grimm (40)

Co-Trainer
Arjan Haenen (31)

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Mathias Horn

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann

Physiotherapeutin
Jennifer Bajerke

Spielerpresenter

  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               57

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               48

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               63

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               75

11      Dimitri Ignatow                               KM             30.11.98              174             GER            11 J.

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 5

15       Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               36     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

18      Philipp Müller                                 RL              19.09.84              196             GER                 2

19      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

23      Simon Birkefeldt                             RR              22.01.91              197             DEN                 4

25      Michael Müller                                RR              19.09.84              196             GER               78

41      Fin Backs                                        LA              22.04.98              181             GER            11 J.

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore
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BERGISCHER HC
GAST

Erik Plettenberg                        :                     :                                         DHB Schiedsrichterwart

Karl-Klaus Thöne                                                                                      Wolfgang Jamelle

Zeitnehmer / Sekretär             Ergebnis            Halbzeit              Zuschauer             DHB-Spielaufsicht

Trainer
Sebastian Hinze (39)

Co-Trainer
Markus Pütz

Teamassistent
Jan Artmann

Athletiktrainer
David Gröger

Betreuer
Siegfried Knapik

Teamarzt
Diederich von der Heyde

Physiotherapeut
Carsten Walonka

Spielerpresenter

  1      Christopher Rudeck                        TW             15.10.94              199             GER                  -

  2      Maximilian-Leon Bettin                   RL              07.09.94              198             GER                  -

  4      Jonas Dell                                       RL              07.03.98              197             GER                  -

  5      Max Darj                                         KM             27.09.91              192             SWE               37

  6      Leos Petrovsky                               KM             05.01.93              200             CZE                58

11      Arnor Thor Gunnarsson                   RA              23.10.87              176             ISL                 89

12      Rasmus  Ots                                   TW             28.07.92              190             EST                27

14      Maciej Majdzinski                           RR              08.04.96              191             POL                  3

15      Milan Kotrc                                     LA              23.05.88              189             CZE                51

16      Rafael Baena Gonzalez                   KM             07.11.82              191             ESP                21

18      Yannick Fraatz                                RA              12.08.199            185             GER                  -

19      Tomas  Babak                                 RM             28.12.93              186             CZE                56

20      Csaba Szücs                                   RM             28.07.87              202             SVK                90

23      Bastian  Rutschmann                      TW             30.12.82              194             GER                  -

24      Linus Arnesson                               RM/RL        11.05.90              186             SWE               17

32      Jeffrey Boomhouwer                       LA              15.06.88              179             NED               50

39      Lukas Stutzke                                 RL              14.01.98              195             GER                  -

90      Bogdan  Criciotoiu                          RR              13.03.90              196             ROM              47

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore
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WANN SPIELT DIE MT WO GEGEN WEN
SPIELPLAN

DO      23.08.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  SC Magdeburg                    23 : 28     (14 : 16)      

SO        02.09.18       16:00 Uhr        SG BBM Bietigheim              MT Melsungen                         24 : 33        (16 : 17)                             

MI         05.09.18       19:00 Uhr        Rhein-Neckar Löwen            MT Melsungen                         34 : 26        (17 : 13)                             

SO       09.09.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 35 : 27     (14 : 14)                         

DO        13.09.18       19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen                         26 : 34        (11 : 16)        

DO      20.09.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  VfL Gummersbach              33 : 27     (17 : 8)                           

DO        27.09.18       19:00 Uhr        THW Kiel                               MT Melsungen                         37 : 20        (19 : 10)                             

SO       07.10.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen     25:22       (13 : 11) 

SO        14.10.18       16:00 Uhr        TSV GWD Minden                 MT Melsungen                         32:27         (17 : 11)

DI         16.10.18       20:00 Uhr        HSG Wetzlar                          MT Melsungen (DHB-Pokal)    20 : 28        (8 : 13)                               

SO       21.10.18     16:00 Uhr      MT Melsungen                  Bergischer HC                    Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

SO        04.11.18       13:30 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        MT Melsungen                         TUI Arena (10.000 Pl.)

SA       10.11.18     20:30 Uhr      MT Melsungen                  Die Eulen Ludwigshafen     Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)

DO        15.11.18       19:00 Uhr        Füchse Berlin                         MT Melsungen                         Max-Schmeling-Halle (9.000 Pl.)

DO      22.11.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HC Erlangen                       Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

DO        29.11.18       19:00 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                MT Melsungen                         SCHARRena (2.250 Pl.)                       

DO      06.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt     Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

SO        16.12.18       ? Uhr               TBV Lemgo Lippe                  MT Melsungen                         Phoenix Contact Arena (4.861 Pl.)

            18./19.12.     ? Uhr               DHB-Pokal Viertelfinale                                                                                                

 ?         ?                   ? Uhr               VfL Gummersbach                MT Melsungen                         Schwalbe Arena (4.132 Pl.)                 

DO      27.12.18     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       Rothenbach-Halle (4.300 Pl.)         

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis / Halle         

Foto: H. Hartung
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JULIUS KÜHN BESTER FELDTORSCHÜTZE
SHOOTER-STATISTIK

    1   Musche, Matthias – SCM , LA                             10           91          21            55           36          81.25%          6 
    2   Gunnarsson, Arnor – BHC , RA                             9           60          20            34           26          75.00%          1 
    3   Kastening, Timo – HAN , RA                                  9           55          16            40           15          77.46%          3 
    4   Steinert, Christoph – HCE , RR                              8           54          30            30           24          64.29%        14 
    5   Kühn, Julius – MTM , RL                                        9           53          41            53              -          56.38%        30 
    6   Ekberg, Niclas – THW , RA                                  10           53          20            31           22          72.60%          5 
    7   Norouzinezhad, Pouya – VFL , RM                        9           51          48            51              -          51.52%        15 
    8   Hornke, Tim – TBV , RA                                         9           49          20            30           19          71.01%          3 
    9   Martinovic, Ivan – VFL , RR                                   9           49          38            32           17          56.32%        26 
  10   Rambo, Christoffer – GWD , RR                            9           48          47            48              -          50.53%        33 
  11   Semper, Franz – LEI , RR                                       9           47          35            47              -          57.32%          7 
  12   Schiller, Marcel – FAG , LA                                     8           46          19            15           31          70.77%          2 
  13   Kohlbacher, Jannik – RNL , KM                             8           46            6            46              -          88.46%          5 
  14   Reichmann, Tobias – MTM , RA                            8           44            8            22           22          84.62%          - 
  15   Schmid, Andy – RNL , RM                                     8           43          41            40             3          51.19%        27 
  16   Simak, Frederik – BER , RL                                    9           42          16            14           28          72.41%          6 
  17   Böhm, Fabian – HAN , RL                                      9           41          22            41              -          65.08%        30 
  18   Link, Nikolai – HCE , RL                                         9           41          33            41              -          55.41%        12 
  19   Doder, Dalibor – GWD , RM                                   8           41          23            28           13          64.06%        10 
  20   Cavor, Stefan – WET , RR                                      9           40          32            40              -          55.56%          8 

 Pl.   Spieler – Verein, Pos.                                  SP            T        FW           FT         7M                 %      AS

Abk.: SP = Spiele, T = Tore, FW = Fehlwürfe, FT = Feldtore, 7M = Strafwürfe, % = Trefferquote, AS = Anspiele, die zu Toren führten.Quelle: dkb-handball-bundesliga.de

MT-Goalgetter Julius Kühn führt weiterhin die Statistik in puncto Feldtorschützen an. Mit 5,88 Treffern pro
Spiel rangiert der Europameister von 2016 vor dem Gesamtführenden Matthias Musche. Der Magdeburger
Linksaußen bringt es auf 5,5 Tore pro Spiel. Unter den Top-Twenty in der Gesamtwertung findet sich mit
Tobias Reichmann eine weiterer MT-Crack. Der Rechtsaußen, wie Kühn ebenfalls Europameister, ist übri-
gens aus dem Spiel heraus genauso erfolgreich, wie von der Strafwurflinie, nämlich jeweils 22 mal.

Foto: H. Hartung
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Hinten (v.l.): Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Michael Müll             
Simon Bierkefeldt (23), Timm Schneider (19), Phili       

Mitte (v.l.): Matthias Horn (Betreuer), Tobias Reichmann (9, stv. Kapitän), Mich             
Dr. Florian Sölter (Athletiktrainer),  B   

Vorn (v.l.): Heiko Grimm (Trainer), Arjan Haenen (Co-Trainer), Fin Backs (41), J             
Mile Malesevic (nicht mehr im Team), Jennifer Bajerke (Physiothera        



      er (25), Lasse Mikkelsen (15), Felix Danner (17), Finn Lemke (6, Kapitän), 
      ipp Müller (18), Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt).

          hael Allendorf (22), Marino Maric (3), Domagoj Pavlovic (94), Yves Kunkel (13), 
     Bernd Sostmann (Mannschaftsarzt).

           Johan Sjöstrand (1), Julius Kühn (5), Nebojsa Simic (16), Dimitri Ignatow (11), 
        peutin). (Foto: Alibek Käsler; Composing: sxces Communication AG)



Menschen zu finden, die sich ehrenamtlich engagieren,
wird scheinbar immer schwerer. Das gilt themenüber-
greifend für Gruppen, Organisationen und Vereine glei-
chermaßen, ob im sozialen, kulturellen, politischen
Umfeld oder im Sport. Oft-
mals liegt es daran, dass die-
jenigen, die ehrenamtliche
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter gewinnen wollen, ihr
Thema oder ihre Besonderhei-
ten nicht ausreichend bekannt
machen und herausstellen.

Das will die MT Melsungen
nun ändern. Der nordhessi-
sche Handball-Bundesligist
initiiert gemeinsam mit der
Stadt Kassel, dem IfT Institut
für Talententwicklung und

Lotto Hessen den “Tag des Ehrenamtes”. Unter dem
Motto “ich&wir: Engagement im Ehrenamt – Wir alle kön-
nen helfen” präsentieren sich am 24. November in der
Rothenbach-Halle, Messe Kassel, der Heimspielstätte

des Bundesligisten, von 14
bis 17 Uhr ehrenamtlich aus-
gerichtete Vereine und Orga-
nisationen. Die Veranstaltung
ist offen für alle Interessierten,
der Eintritt ist frei. Abschlie-
ßendes Highlight dieses
Tages: Die Besucher können
hautnah die Bundesligaprofis
bei einer Trainingseinheit be-
obachten. Aussteller können
sich zur Teilnahme noch bis
zum 26.10. anmelden – zum
Beispiel mit dem nebenste-
henden Anmeldeformular.

TAG DES EHRENAMTES
JETZT ANMELDEN:

ich&wir: Engagement im Ehrenamt – Wir alle können helfen. Das Wir gewinnt!

Foto: A. Käsler
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Besser hätte die Partie nicht begin-
nen können für die Nordhessen.
Gleich der erste Wurfversuch der
HSG wurde vom Mittelblock, beste-
hend aus Felix Danner und Finn
Lemke weggenommen, den langen
Pass nach vorn verwertete Michael
Allendorf zur Führung. Kurz darauf
parierte Nebojsa Simic glänzend
gegen Joao Ferraz, doch Julius Kühn
fand in Till Klimpke seinen Meister.
Es war richtiges Derby-Feuer drin
und die Stimmung auf den Rängen
dementsprechend. Geschenkt wurde
sich beiderseits nichts, jedoch blie-
ben ausnahmslos alle Aktionen im
fairen Rahmen. Knapp fünf packende
Minuten waren bereits vergangen,
bis Simon Birkefeldt das 2:0 für die
MT gelang.

Die Partie nahm an Geschwindigkeit
zu, was den Melsungern eindeutige
Vorteile bescherte. In der Abwehr un-
glaublich aggressiv und nach vorn
orientiert, kam Wetzlar kaum einmal
zum Abschluss. Zwei der gewonne-
nen Bälle brachten noch einmal Bir-
kefeldt und Julius Kühn über die
erste Welle im Netz unter – 4:0 nach
sieben Minuten. Dann erst überwand
Stefan Cavor erstmals Simic von
Rechtsaußen. Was Finn Lemke um-
gehend mit dem nächsten erfolgrei-
chen Tempogegenstoß beantwortete
und Marino Maric ein weiteres Mal
über die erste Welle auf 6:1 aus-
baute, nachdem er gerade zuvor

noch frei an Till Klimpke gescheitert
war. Kai Wandschneider zog die
Grüne Karte zur ersten Auszeit (12.).

Eine Zeitstrafe gegen Lemke war für
Wetzlar die Gelegenheit, um auf 6:3
aufzuschließen. Joao Ferraz nutzte
das zu Gunsten eines sechsten Feld-
spielers verlassene Tor der Gäste
(13.). Es war die von den Mittelhes-
sen erhoffte Initialzündung, die das
Spiel komplett offen werden ließ. Ins-
besondere Klimpke wusste zu gefal-
len und parierte mehrfach
reaktionsschnell, so dass Maximilian
Holst sogar auf 7:5 verkürzen konnte
(18.). Nebojsa Simic war es wie-
derum zu verdanken, dass Lenny
Rubin nicht der Anschluss gelang.
Dafür sattelte Julius Kühn wieder
einen drauf und Heiko Grimm war
dran mit einer Auszeit – nach der be-
reits sechsten Simic-Parade beim
Stand von 8:5 (22.).

Timm Schneider kam – und traf nach
nur 20 Sekunden auf dem Feld. Auf
der Gegenseite parierte zum siebten
Male Simic, diesmal beim Siebenme-
ter gegen Maximilian Holst und Al-
lendorf kam über die zweite Welle
zum 10:5 (24.). Der alte Vorsprung
war wieder da und Wetzlar sichtlich
angeschlagen. Was sich ausdrückte
in wiederholten leichten Ballgewin-
nen der Melsunger Hintermannschaft
durch unkonzentrierte Abspiele des
Gegners. Allein die Konsequenz

MT STÜRMT INS VIERTELFINALE
POKAL-RÜCKBLENDE: HSG - MT

28
13

8

20

Klimke 5 Paraden / 13 Gegentore
Marinovic 5 Paraden / 15 Gegentore.

Hermann 2, Kneer 1, Ferraz 1, 
Mirkulovski, Schreiber, Torbrügge, 
Frend-Öfors, Holst 5/3, Schefvert 1,

Rüdiger 5, Rubin 1,
Lindskog 2, Cavor 2. 

Trainer Kai Wandschneider.

Strafwürfe 5/4
Zeitstrafen 8 Minuten

HSG WETZLAR

MT MELSUNGEN

Simic 13 P. / 20 GT.
Sjöstrand n.e.,

Maric 1, Kühn 5, Lemke 1, 
Reichmann 4/2, Ignatow, Kunkel, 

Mikkelsen 2, Danner 3, 
P. Müller, Schneider 3, Allendorf 3,

Birkefeldt 4, Pavlovic 2. 
Trainer Heiko Grimm.

Strafwürfe 2/2
Zeitstrafen 4 Minuten

Bereits zum zweiten Mal in dieser noch jungen Saison hat die MT Mel-
sungen die Rittal-Arena als Sieger verlassen und der HSG Wetzlar
diesmal mit 28:20 (13:8) das Aus im DHB-Pokal beschert. Selber ste-
hen die Nordhessen damit im Viertelfinale. Nicht wiederzuerkennen
waren sie im Vergleich zur Niederlage in Minden nur zwei Tage zuvor.
Insbesondere die Abwehr stand sicher, während bei besserer Verwer-
tung der vielen herausgespielten Torchancen ein weitaus höheres Er-
gebnis gegen eine insgesamt schwache HSG möglich gewesen wäre.
So genügte eine solide bis ansatzweise gute Leistung zum Einzug ins
Viertelfinale, bei der Julius Kühn mit fünf Toren erfolgreichster Mel-
sunger Schütze war. Ebenso oft trafen die Wetzlarer Maximilian Holst
und Tim Rüdiger ins Netz.
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Schiedrichter
Peter Behrens / Marc Fasthoff (Neuss)

Zuschauer
2.820, Rittal Arena Wetzlar



fehlte bisweilen, diese Geschenke
auch zu nutzen. Zumindest blieb es
aber bei der unerwartet komfortab-
len Führung mit fünf Toren, weil
Timm Schneider noch zwei weitere
Male per Schlagwurf traf und Simic
mit seiner achten Glanztat Sekunden
vor dem Pausenpfiff gegen den völlig
freien Tim Rüdiger rettete.

Zur zweiten Halbzeit versuchte es
die HSG mit einem neuen Keeper. Ni-
kola Marinovic kam und hielt sofort
den ersten Wurf von Timm Schnei-
der. Ohne Wecksignal für seine Vor-
derleute jedoch, die einfach nicht
durch die dichte MT-Wand kamen.
Stattdessen machte Julius Kühn das
14:8, kassierte Stefan Kneer eine
Strafe und traf Tobias Reichmann ins
leere HSG-Tor zum 15:8 (33.). Wie
schon im ersten Durchgang ver-
schlief Wetzlar die Anfangsphase
total und geriet damit früh auf die
Verliererstrasse.

Hellwach dagegen die Gäste. Einen

Ballgewinn nach dem anderen feierte
die Hintermannschaft, allein es fehlte
weiter die Konsequenz. Ob der zu
frühe Abschluss von Kühn in die
Arme von Marinovic oder der Schritt-
fehler von Birkefeldt – gefolgt von
einem Lattenkracher wieder von
Kühn – es blieben einfach zu viele
Chancen ungenutzt. Die Konstanz
dagegen hatte einen Namen: Ne-
bojsa Simic parierte sensationell
gegen Rüdiger und ermöglichte Felix
Danner damit dessen drittes Tor am
Stück zum 18:10 (39.).

Kurios wurde es nach zwei Toren der
Wetzlarer und einer Auszeit von
Heiko Grimm. Das 19:13 durch Timm
Rüdiger wurde für die Anzeigetafel
doppelt eingegeben und führte damit
zum 19:14. Ein Fehler, der fortan mit-
geschleppt wurde. Dadurch war
auch das Tor von Anton Lindskog
etwas später gar die Annäherung auf
20:16 (44.). Eine Diskussion am Zeit-
nehmertisch während einer Verlet-
zungsunterbrechung brachte dann

nach Tobias Reichmanns verwandel-
tem Siebenmeter zwar kurzfristig die
Korrektur auf 21:15, das wiederum
wurde dann doch wieder auf das fal-
sche Ergebnis zurückgestellt (45.).

Die Melsunger Mannschaft störte
sich an derlei Peinlichkeiten nicht. Im
Gegenteil, Heiko Grimms Sieben auf
dem Feld hatte mittlerweile alles im
Griff. Auch wenn die Gastgeber nun
doch regelmäßig Lücken entdeckten
und die zu eigenen Erfolgen nutzten,
ging auch die MT mit ihren Möglich-
keiten längst nicht mehr so fahrläs-
sig um. Domagoj Pavlovic traf
ebenso präzise aus dem Rückraum
wie Tobias Reichmann im Tempoge-
genstoß sicher abschloss. Mit dem
25:17 des Rechtsaußen, auf der An-
zeigetafel unbeirrt als 25:18 ange-
zeigt, war die Partie sieben Minuten
vor dem Abpfiff praktisch entschie-
den. Dass nach dem Abpfiff das amt-
liche Schlussergebnis schließlich
doch noch auf das korrekte 28:20
abgeändert wurde, bekamen viele

Foto: Alibek Käsler
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Simon Birkefeldt



bereits vorher abgewanderte Wetzla-
rer gar nicht mehr mit, den Melsun-
gern war’s egal.

Stimmen zum Spiel

Heiko Grimm: Das war, wie wir uns
das vorgestellt hatten. Und so sind
wir auch zufrieden mit uns und der
Mannschaft. Über weite Strecken
haben wir ein rundes Spiel gemacht.
Wir haben deutlich gesehen, was wir
für den Erfolg tun müssen: alle an
einem Strang ziehen. Unsere 6:0-De-
ckung hat das heute super gemacht.
Das größte Problem ist der Umgang
der Mannschaft mit dem Druck, der
auf ihr lastet. Da müssen wir einfach
auf unsere Stärken vertrauen und
diszipliniert sein. Denn dann kommt
dabei so etwas wie heute heraus.

Kai Wandschneider: Herzlichen
Glückwunsch an Heiko, Axel und die
MT zum Sieg und damit zum Einzug
ins Pokal-Viertelfinale. Wir sind in
Kiel noch gut ins Spiel gekommen,
heute haben wir Melsungen aufge-
baut, ohne dass die etwas tun muss-
ten. Es war sehr bescheiden, was wir
geboten haben, gerade rechts, und

dann lagen wir schon 1:6 zurück.
Sind zwar herangekommen auf 5:7,
hatten dann aber wieder zu frühe
Abschlüsse und lagen zur Pause
8:13 hinten. Dabei war die Deckung
noch ganz gut. Die haben wir zum
Ende nochmal auf 4:2 umgestellt, um
vielleicht darüber nochmal in Konter
reinzukommen. Aber das wäre nur
noch Kosmetik gewesen. Unser Pro-
blem ist ganz klar der Positionsan-
griff. Es gab mal zwei, drei Tore aus
der zweiten Welle, aber das hörte
dann gleich auch wieder auf. Zwi-
schendurch blitzte immer wieder
was auf, aber uns fehlt einfach die
nötige Konstanz.

Axel Geerken: Siege sind immer
wichtig. Minden war eine Enttäu-
schung, ganz klar, und der Tag ges-
tern war nicht schön. Aber wenn
nach zwei Tagen schon wieder ein
Spiel kommt, kann man solche Dinge
schnell wieder revidieren. Der Trainer
und die Mannschaft haben heute die
richtige Antwort gegeben. Am Sonn-
tag geht es jetzt weiter gegen den
Bergischen HC, und das wird wieder
eine ganz harte Nuss, an zwei
Punkte zu kommen.

Björn Seipp: Glückwunsch an Mel-
sungen auch von meiner Seite. Die
nächsten Tage werden sicher ge-
nauso arbeitsintensiv wie die letzten.
Wir müssen uns überhaupt nicht
über die Abwehr unterhalten, wenn
man so einen Angriff spielt. Die Spie-
ler können das und zeigen es auch
im Training. Aber im Spiel ist das wie
ein Blackout bei allen. Da kannst du
hinten noch so viele Bälle gewinnen
oder Paraden haben, so gewinnt
man kein Spiel. Wir haben die nötige
Qualität und müssen sie auf die
Platte bringen. Aber es nutzt jetzt
nichts, den großen Hammer zu
schwingen. Ich hatte gehofft, dass
sich heute abseits des Liga-Alltages
was bewegt, aber das war nicht so
und das macht Sorgen. – WMK

Statistik

MT Melsungen: Simic (13 Paraden /
20 Gegentore), Sjöstrand (n. e.);
Maric 1, Kühn 5, Lemke 1, Reich-
mann 4/2, Ignatow, Kunkel, Mikkel-
sen 2, Danner 3, P. Müller, Schneider
3, Allendorf 3, Birkefeldt 4, Pavlovic
2. - Trainer Heiko Grimm.

HSG Wetzlar: Klimpke (5 P. / 13 G.),
Marinovic (5 P. / 15 G.); Hermann 2,
Kneer 1, Ferraz 1, Mirkulovski,
Schreiber, Torbrügge, Frend-Öfors,
Holst 5/3, Schefvert 1, Rüdiger 5,
Rubin 1, Lindskog 2, Cavor 2 - 
Trainer Kai Wandschneider.

Schiedsrichter: Peter Behrens / Marc
Fasthoff (Neuss).

Zeitstrafen: 4 – 8 Minuten (Lemke
11:43, Schneider 56:43 – Lindskog
29:34, Kneer 31:48, Schaefvert 45:35,
Torbrügge 56:43).
Strafwürfe: 2/2 – 5/4 (Holst scheitert
an Simic 22:35).

Zuschauer: 2.820 in der Rittal-Arena,
Wetzlar.
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Foto: Alibek Käsler

MT STÜRMT INS VIERTELFINALE
POKAL-RÜCKBLENDE: HSG - MT

Foto: A. Käsler





Pantone 2945
cm yk  100/50/0/10

WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL
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Foto: H. Hartung

Marino Maric zeigte sich in
Bietigheim in glänzender
Verfassung und erzielte 
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KÜHN, LEMKE UND REICHMANN IM AUFGEBOT
NATIONALMANNSCHAFT

„Wir haben zwei vorrangige Ziele:
Zum einen wollen wir erfolgreich in
die Qualifikation zur EHF EURO 2020
starten, zum anderen möchten wir
uns als Mannschaft weiter auf die
Heim-WM vorbereiten. Wir schauen
in dieser Woche und den Länder-
spielen vor allem auf uns“, sagt Pro-
kop. „Die Teams aus Israel und dem
Kosovo zählen international nicht zur
Spitze, werden aber als Außenseiter

alles versuchen, um uns zu überra-
schen und maximal zu fordern. Ich
erwarte, dass wir hoch engagiert und
voll konzentriert auftreten.“

Im Vergleich zur EHF EURO 2018 An-
fang des Jahres in Kroatien stellt
Prokop eine neue Mitte auf. Diese
besetzen der damals verletzte Leip-
ziger Niclas Pieczkowski, Jung-Na-
tionalspieler Tim Suton und Martin
Strobel, 2016 Europameister und
Olympiadritter. Der 32-jährige Spiel-
gestalter in Diensten des Zweitligis-
ten HBW Balingen-Weilstetten
bestritt bisher 135 Länderspiele.
„Martin besitzt eine sehr gute takti-
sche Auffassungsgabe, ist mann-
schaftsdienlich und hat einen
starken Charakter“, sagt Prokop.

Der 22-jährige Suton und der noch
ein Jahr jüngere Leipziger Linkshän-

der Franz Semper sind die nächsten
Top-Talente, die sich durch gute Ar-
beit in ihren Vereinen und die Nach-
wuchsförderung des Deutschen
Handballbundes erfolgreich auf den
Weg in die A-Nationalmannschaft
gemacht haben. „Wie alle anderen
haben sie sich ihre Nominierung mit
kontinuierlichen Leistungen in der
Bundesliga verdient“, sagt Prokop.
„Die nun nominierten Spieler haben

sich sicher in
Position ge-
bracht, aber
noch ist der Zug
in Richtung
Heim-WM für
niemanden ab-
gefahren.“ Axel
Kromer, Vor-
stand Sport des
Deutschen

Handballbundes, erklärt: „Unser
Kader für das Turnier formiert sich.
Dieses Aufgebot ist ein deutlicher
Fingerzeig, wer auf dem Weg zur
Heim-WM gut im Rennen liegt.“

Gegen Israel und den Kosovo geht
es für die deutsche Handball-Natio-
nalmannschaft um einen optimalen
Start in die EM-Qualifikation. Fortge-
setzt wird das Programm der Gruppe
1 im April mit zwei Spielen gegen
Polen, die Rückspiele gegen Israel
und den Kosovo folgen im Juni. Für
die EHF EURO 2020, die in Öster-
reich, Norwegen und Schweden aus-
getragen wird, qualifizieren sich die
ersten beiden Teams jeder der acht
Gruppen sowie die besten vier Grup-
pendritten.

Auf dem Weg zur Heim-WM 2019
bestreitet das DHB-Team noch Län-

derspiele gegen Polen (12. Dezem-
ber in Rostock), Tschechien (4. Ja-
nuar in Hannover) und Argentinien (6.
Januar in Kiel/Karten unter dhb.de/ti-
ckets). Deutschland eröffnet die WM
am 10. Januar in der Berliner Merce-
des-Benz Arena gegen eine koreani-
sche Auswahl. Weitere
Vorrundengegner sind Brasilien (12.
Januar), Russland (14. Januar),
Frankreich (15. Januar) und Serbien
(17. Januar). Karten sind unter hand-
ball19.com erhältlich.

Das aktuelle Aufgebot der deutschen
Handball-Nationalmannschaft:

Andreas Wolff (THW Kiel), Silvio Hei-
nevetter (Füchse Berlin), Dario Quen-
stedt (SC Magdeburg); Patrick
Wiencek (THW Kiel), Hendrik Pekeler
(THW Kiel), Steffen Weinhold (THW
Kiel), Finn Lemke (MT Melsungen),
Julius Kühn (MT Melsungen), Tobias
Reichmann (MT Melsungen), Tim
Suton (TBV Lemgo), Uwe Genshei-
mer (Paris St. Germain HB/FRA),
Martin Strobel (HBW Balingen-Weils-
tetten), Jannik Kohlbacher (Rhein-
Neckar Löwen), Patrick Groetzki
(Rhein-Neckar Löwen), Fabian Böhm
(TSV Hannover-Burgdorf), Fabian
Wiede (Füchse Berlin), Matthias Mu-
sche (SC Magdeburg), Niclas
Pieczkowski (SC DHfK Leipzig),
Franz Semper (SC DHfK Leipzig)

Reserve: Marcel Schiller (Frisch Auf
Göppingen), Steffen Fäth (Rhein-Ne-
ckar Löwen), Erik Schmidt (Füchse
Berlin), Timo Kastening (TSV Hanno-
ver-Burgdorf), Kai Häfner (TSV Han-
nover-Burgdorf), Marian Michalczik
(TSV GWD Minden) – dhb.de, Foto:
Archiv (TV-Screenshot)

Auf dem Papier geht es um die Qualifikation zur EHF EURO 2020, aber die Heim-WM 2019 beherrscht be-
reits das Denken und Handeln. Für den Lehrgang in Wetzlar und die Partien gegen Israel (Mittwoch, 24.
Oktober, 19 Uhr, Rittal Arena) und den Kosovo (Sonntag, 28. Oktober, 19.30 Uhr, Pristina) hat Bundestrai-
ner Christian Prokop insgesamt 19 Spieler nominiert, darunter auch die drei Europameister von der MT,
Finn Lemke, Tobias Reichmann und Julius Kühn.



FÜR UNSERE

TIERISCHEN FANS
STARK

DIE MT IST STOLZER FÖRDERER
DES TIERHEIMS IN BEUERN

Das Tierheim Beuern e.V., im Felsberger Stadtteil Beuern gelegen, ist ein gemeinnützig anerkannter Tier-
schutzverein und besteht seit 1990. Er ist der einzige seiner Art im Schwalm-Eder-Kreis. Hier werden ständig
rund 100 Hunde und Katzen fachlich und medizinisch betreut. Eines der Ziele ist es, die Tiere in ein neues
Zuhause zu vermitteln. Die MT Melsungen Bundesliga-Handball möchte die ehrenamtliche Arbeit des Tier-
heims als Charity-Partner unterstützen und es gern auch über die Kreisgrenzen hinaus bekannter machen.

Tapsi
Europäisch Kurzhaar, geboren ca. 2016 

Am 15.09.2018 haben wir Tapsi bei uns aufgenommen.

Da sie sich erst wenige Tage bei uns befindet, können wir

über die junge Katze noch nicht viel sagen. Sie ist ange-

sichts ihrer neuen Umgebung noch ein wenig einge-

schüchtert, aber sehr lieb. In wenigen Tagen wissen wir

sicher etwas mehr. Wer sich für Tapsi interessiert und ein

Zuhause mit der Möglichkeit auf Freigang bieten könnte,

kann sich gern bei uns melden.

Steinbruchsweg 1 a
34587 Felsberg / Beuern
Telefon: 0 56 62 - 64 82

Spendenkonto: Kreissparkasse Schwalm-Eder 
IBAN: DE69 5205 2154 0031 3131 33 | BIC: HELADEF1MEG

Nero
Gelbbacke-Mix, geboren am 25.12.2017Nero, der Stürmische, haben wir am 08.09.2018 auf-grund von Abgabe bei uns aufgenommen. Er ist einwahrer Lausbub, hat viele Flausen im Kopf und ist ineinem Alter, in dem man alles ausprobieren und testenmuss. Für Nero suchen wir Menschen mit evtl. Hüte-hunderfahrung, einer Menge Geduld und Ausdauer. Wir raten den Besuch einer Hundeschule dringend an,um sein Verhalten in geregelte Bahnen zu lenken.
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A-JUGEND BUNDESLIGA
MT-UNTERBAU

 SA  08.09.18     17:30      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       SC DHfK Leipzig                                       27 : 23 (15 : 14)

 SA  15.09.18     18:00      TV Gelnhausen                                       mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         26 : 33 (12 : 12)

 SA  29.09.18     16:00      TV Hüttenberg                                        mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         25 : 30 (13 : 15)

 SA  06.10.18     15:00      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       HSG Hanau                                              38 : 24 (19 : 12)

 SO  21.10.18     12:30      HG Oftersheim/Schwetzingen               mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         noch nicht angesetzt !

 SO  28.10.18     15:45      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       HSG Dutenhofen/Münchholzhausen       noch nicht angesetzt !

 SA  03.11.18     18:00      HSG Wallau/Massenheim                      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         noch nicht angesetzt !

 SA  10.11.18     15:00      TV Grosswallstadt Junioren                   mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         noch nicht angesetzt !

 SA  17.11.18     13:00      HSC 2000 Coburg                                  mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         noch nicht angesetzt !

 SA  25.11.18     15:45      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       HC Erlangen                                             noch nicht angesetzt !

 SO  02.12.18     17:30      VFL Gummersbach                                mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         noch nicht angesetzt !

 SA  08.12.18     18:30      SC DHfK Leipzig                                    mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         noch nicht angesetzt !

 SA  26.01.19     18:00      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       TV Gelnhausen                                         noch nicht angesetzt !

 SO  03.02.19     15:00      HC Erlangen                                           mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         noch nicht angesetzt !

 SO  10.02.19     15:45      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       TV Hüttenberg                                          noch nicht angesetzt !

 SO  17.02.19     14:00      HSG Hanau                                            mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         noch nicht angesetzt !

 SA  23.02.19     15:45      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       HG Oftersheim/Schwetzingen                 noch nicht angesetzt !

 SA  09.03.19     17:00      HSG Dutenhofen/Münchholzhausen     mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen         noch nicht angesetzt !

 SO  17.03.19     14:45      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       HSG Wallau/Massenheim                        noch nicht angesetzt !

 SA  30.03.19     13:30      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       TV Grosswallstadt Junioren                     noch nicht angesetzt !

 SO  07.04.19     16:00      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       HSC 2000 Coburg                                    noch nicht angesetzt !

SA  13.04.19     16:00      mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen       VFL Gummersbach                                  noch nicht angesetzt !

Alle Heimspiele der A-Jugend finden in der Melsunger Stadtsporthalle statt.

 Tag  Datum         Uhrzeit    Heim                                                      Gast                                                          Schiedsrichter / Ergebn.  

A Jugend Bundesliga Gruppe Mitte • Tabelle • Stand 16.10.2018                                                                           

    1       mJSG Melsungen / Körle / Guxhagen  4 / 22                4              0            0            128 : 98          30        8 : 0   

    2       VFL Gummersbach                                     5 / 22                  4                0              1              163 : 131            32          8 : 2    

    3       HSG Dutenhofen / Münchholzhausen        5 / 22                  4                0              1              131 : 109            22          8 : 2    

    4       TV Hüttenberg                                             5 / 22                  4                0              1              130 : 109            21          8 : 2    

    5       TV Gelnhausen                                            5 / 22                  3                0              2              142 : 134              8          6 : 4    

    6       TV Grosswallstadt Junioren                        5 / 22                  3                0              2              135 : 145           -10          6 : 4    

    7       HSG Hanau                                                 5 / 22                  2                0              3              132 : 138            -6          4 : 6    

    8       HSG Wallau / Massenheim                         5 / 22                  2                0              3              126 : 128            -2          4 : 6    

    9       HC Erlangen                                                4 / 22                  1                0              3               92 : 100             -8          2 : 6    

  10       SC DHfK Leipzig                                         5 / 22                  1                0              4              136 : 151           -15          2 : 8    

  11       HG Oftersheim / Schwetzingen                  5 / 22                  1                0              4              110 : 147           -37          2 : 8    

  12       HSC 2000 Coburg                                       5 / 22                  0                0              5              115 : 150           -35        0 : 10

  Pl.        Mannschaft                                                  Spiele               Sieg          Remis     Niederl.             Tore               Diff.        Punkte

Der Lauf geht weiter! Auch ihr viertes Saisonspiel in der Jugendhandball-Bundesliga bestritt die A-Jugend
der mJSG Melsungen/Körle/Guxhagen siegreich. Mit 38:24 (19:12) bezwang die Brede-Sieben die HSG
Hanau und bleibt damit als einziges Team ohne Punktverlust Spitzenreiter der Staffel Mitte. Dabei glänzten
die Flügelspieler der mJSG, die zusammen 17 Tore auf sich vereinigten. In der Torschützenliste fanden
sich am Ende allerdings ohne Ausnahme alle eingesetzten Feldspieler wieder, was die beeindruckende
Mannschaftsleistung der Nordhessen unterstrich.





DOPPEL-OLYMPIASIEGER ALS BOTSCHAFTER
HEIM-WM 2019
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„Hamburger Botschafter der Hand-
ball-Weltmeisterschaft 2019 zu sein,
ist eine besondere Ehre”, sagt
Fürste. „2006 durfte ich mit der Ho-
ckey-Nationalmannschaft eine Heim-
WM selbst erleben und mit unseren
Fans den Titel feiern. Nach dem Fuß-
ball-Sommermärchen fieberte da-
mals das ganze Land mit. Und der
Handball hat uns wenige Monate
später mit dem Wintermärchen 2007
begeistert. Auf ein ähnliches Erlebnis
hoffe ich auch im kommenden Ja-
nuar und drücke unserer National-
mannschaft die Daumen für einen
erfolgreichen Weg nach Hamburg.”

„Moritz Fürste ist einer der erfolg-
reichsten deutschen Mannschafts-
sportler und wird uns helfen, noch
mehr Menschen Vorfreude auf die
WM 2019 zu vermitteln”, sagt An-
dreas Michelmann, Präsident des
Deutschen Handballbundes. „Die
Handball-Weltmeisterschaft 2019 ist
schon jetzt in Deutschland wahr-
nehmbar. Wir spüren die wachsende,
über die Handballszene hinaus rei-
chende Begeisterung, wollen einen
wunderbaren Januar erleben und
freuen uns schon jetzt auf die Halbfi-
nals in Hamburg.”

Pascal Hens, gemeinsam mit Hen-
ning Fritz Handball-Botschafter der
Hansestadt, freut sich über die Ver-
stärkung: „Dass wir für die Handball-
Botschafter der WM aus anderen
Sportarten und hier in Hamburg spe-
ziell Moritz Fürste in unserem Team
haben, ist überragend. Für mich ist
das ein klares Zeichen, dass wir für
Handball in Deutschland einen riesi-

gen Rückhalt haben. Ich freue mich
auf einen heißen Januar.“

Hamburgs Sportsenator Andy Grote
verleiht seiner Vorfreude ebenso
Ausdruck: „Mit beiden Halbfinalbe-
gegnungen der Handball-WM am 25.
Januar ist die Active City gleich zu
Beginn des kommenden Jahres er-
neut Gastgeber eines spektakulären

internationalen Sportereignisses.
Wer unser handballbegeistertes
Hamburger Publikum kennt, weiß,
dass eine sensationelle Stimmung in
der Barclaycard Arena garantiert ist.“

Moritz Fürste blickt auf eine ebenso
ereignis- wie auch erfolgreiche Zeit
als Hockeyspieler zurück. Das Jahr
2012 markiert den Höhepunkt seiner
Karriere: Bei den Olympischen Spie-
len in London holte der mittlerweile
33-Jährige zum zweiten Mal Gold mit
der deutschen Nationalmannschaft
und wurde darüber hinaus zum Welt-
hockeyspieler ernannt. Eine weitere
olympische Goldmedaille (2008)
sowie Bronze (2016), mehrere WM-

und EM-Titel und Euro-Hockey-Lea-
gue-Siege schmücken die Vita des
verheirateten Hamburgers, der
zudem stolzer Vater zweier Töchter
ist. Im Sommer 2018 beendete
Fürste seine Karriere.

Hamburg ist ein erfahrener Standort
für Handball-Großereignisse. In der
Barclaycard Arena ist das Final4 um
den DHB-Pokal daheim. 2007 fand
hier ein Halbfinale der WM statt.
Anja Schwencke, Chefin des Lokalen
Organisationskomitees, sieht der
kommenden Aufgabe mit wachsen-
der Vorfreude entgegen: „Moritz
Fürste gibt unserer Arbeit einen wei-
teren Schub. Der 25. Januar wird für
den Handball und Hamburg ein fan-
tastischer Tag werden.” Für die Halb-
finals in der Barclaycard Arena sind
derzeit 12.000 Tickets verkauft.
Damit sind aktuell noch rund 1400
Karten vorrangig in Preiskategorie 1
und in Hospitality-Paketen verfügbar.

Das Eröffnungsspiel der Handball-
Weltmeisterschaft findet am 10. Ja-
nuar in Berlin statt. Dort bestreitet
die deutsche Nationalmannschaft
ihre Vorrundenspiele. München be-
heimatet die zweite in Deutschland
auszutragende Vorrundengruppe.
Die Hauptrundenspiele werden – mit
den deutschen Partien am 19., 21.
und 23. Januar – in Köln zu sehen
sein. Spielorte in Dänemark sind Ko-
penhagen und Herning, wo am 27.
Januar die Medaillenspiele ausgetra-
gen werden. 
Karten sind im Vorverkauf über die
offizielle Website handball19.com er-
hältlich.  – dhb.de

In weniger als 100 Tagen schaut die Handball-Welt wieder auf die Hamburger Barclaycard Arena, denn am
25. Januar werden dort die Halbfinals der Handball-Weltmeisterschaft 2019 ausgetragen. Damit diese Bot-
schaft noch mehr Menschen erreicht, unterstützt nun ein Doppel-Olympiasieger die Handball-Weltmeister
als Botschafter: Moritz Fürste, einer der erfolgreichsten deutschen Hockeyspieler, wird Botschafter für
den Halbfinal-Standort und ist damit neben den bereits im Juni vorgestellten 2007er-Weltmeistern Pascal
Hens und Henning Fritz in Hamburg das dritte prominente Gesicht der WM.

Die Teilnehmer des Medienter-
mins (v.l.): Andreas Michelmann,
Moritz Fürste, Stan, Pascal Hens,
Andy Grote und Anja Schwencke.

Foto: Christian Klein
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+++Offenbarungseid in Minden+++

Zum „Spiel“ in Minden bleibt nichts mehr zu sagen…
Hoffen wir, dass Mannschaft und
Verantwortliche die richtigen
Schlüsse daraus ziehen, die Be-
triebsblindheit ablegen und die
berechtigte Kritik ernst nehmen.
Denn die Aussagen „Kopf hoch“
und „weiter geht’s“ bringen kei-
nem was. Die Mannschaft muss
wieder als Team auftreten und
nicht nach dem Motto „Toll ein an-
deres macht‘s“. 

+++MT 3: Spitzenreiter –
Spitzenreiter +++

Unsere MT 3 schwimmt weiter auf
der Erfolgswelle und konnte am
Sonntag die Tabellenführung  im
Derby gegen Gensungen / Fels-
berg II erfolgreich verteidigen. Mit
31:26 wurden die Edertaler nach
Hause geschickt. Es macht Spaß
den Jungs zuzuschauen und mit-
zuerleben wie das Team durch die
einzelnen Ligen marschiert. Wir
freuen uns auf mehr!

+++ Bergischer HC zu Gast +++

Zum heutigen Heimspielt begrü-
ßen wir Mannschaft und Fans des
Bergischen HC. Und damit begrü-
ßen wir auch ganz herzlich unse-
ren Jeffrey Boomhouwer zurück
an seiner alten Wirkungsstätte. 

Die Bergischen Löwen schwim-
men auf einer Erfolgswelle und
kommen mit ganz breiter Brust
nach Melsungen. Es hätte sicher-
lich keiner damit gerechnet, dass
sie nach 9 Spieltagen mit 14:4
Punkten auf Tabellenplatz 4 ran-
gieren - und das als Aufsteiger. Si-
cherlich, die großen Gegner
wurden noch nicht geschlagen, aber die Auftritte waren
allesamt überzeugend. Und gegen Magdeburg und Han-
nover sind Niederlagen durchaus vertretbar. Wir freuen

uns auf eine frischaufspielende Mannschaft und hoffen,
dass unsere Jungs dagegen ankämpfen werden.

+++ Tippspiel-Fete +++

Am 06.10. war es soweit – unsere
alljährliche Tippspielfete stieg im
Vereinsheim der MT. Diesmal
haben wir uns etwas Besonderes
ausgedacht um die Tag kurzweilig
zu gestalten. Nach einem internen
Vergleich beim Kegeln ging es mit
unserem Tippspielteilnehmern in
einem Wissensquiz im Stile von 1-
2 oder 3 um den Tagessieg. 

Es drehte sich alles um die Histo-
rie der MT – es ging um Fragen
von der Entstehungsgeschichte
der MT, über große Siege bis hin
zu aktuellen Ereignissen. In meh-
rere Runden bewiesen die Teilneh-
mer ihr Wissen. 

Am Ende gab es neben dem Ta-
gessieg und Präsenten auch viel
hinzugewonnenes Wissen. Wir
sagen Danke an alle fleißigen
Tippspielteilnehmer die sich die
Teilnahme an der Fete redlich ver-
dient haben. Es hat uns wieder
mal viel Spaß gemacht. 

+++ Trommler inside +++

Gemeinsam mit den Bartenwet-
zern planen wir die nächsten Aus-
wärtsfahrten: 04.11. nach
Hannover, 16.12. nach Lemgo.
Wer mitfahren möchte, kann sich
bei uns am Fanclubstand anmel-
den. Die Fahrten kosten alle 20,–€
für die Busfahrt zuzüglich der je-
weiligen Eintrittskarte. Alle zeitna-
hen Informationen zu unseren
Auswärtsfahrten findet ihr unter
www.mt-trommler.de/auswaerts-
fahrten oder in der App.

MT-TROMMLER
MT FANCLUB

Foto: A. Käsler

Foto: MT-Trommler
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Rückblicke

Frisch Auf! Göppingen und unsere Mannschaft trafen
nach jeweils einer bitteren Niederlage aufeinander. Un-
sere Gäste, angereist mit einer handvoll der vielleicht lei-
sesten Fans der Liga, konnten nichts Zählbares
mitnehmen. Wir hingegen konnten uns – auch Dank Ne-
bojsa Simics Weltklasseleistung im Tor, einer agiler wir-
kenden Abwehr und vieler Tore von Julius Kühn - über
zwei Punkte freuen.

Auswärtsfahrt nach zum GWD nach Minden

Was sollen wir sagen... schon in der Halbzeitpause wur-

den Stimmen der Fans laut, dass 'das bisher beste das
Catering vor der Halle' war.

In der zweiten Halbzeit kam es zehn Minuten vor Schluss
zur doppelten Unterzahl, nachdem Philipp Müller durch
eine „unglückliche Aktion“, die am ehesten als Frustfoul
einzuordnen ist, rot gesehen hatte. Danach ging kurzzei-
tig ein Aufbäumen durch die Mannschaft und es schien,
als würde die MT den Kampf noch einmal aufnehmen.
Besonders Timm Schneider gab hier nach längerer Ver-
letzungspause alles. Dies änderte nichts am Ergebnis
32:27 und dem verdienten Sieg der Ostwestfalen.

Eine Überraschung hielt die Fahrt noch bereit: trotz des
unglücklichen Ausgangs hat tatsächlich eine Dame das
Tippspiel gewonnen. Nein, Barbara F. musste nicht nach
Hause laufen. Dafür (ohne Kausalzusammenhang) hat sie
ihren Gewinn gleich wieder investiert und den Mitfahren-
den ein Getränk ausgegeben. „Der Fanbus“ sagt Danke-
schön!

Nur zwei Tage später geht es zum besonderen Hessen-
derby: das Pokalachtelfinale gegen die HSG Wetzlar. Die
Fans möchten im Bus auf einen Sieg anstoßen können!

„Vermischtes“
Zwischenzeitlich erreichte uns die Nachricht, dass Mile

Malesevic nach sieben Jahren nicht mehr im Trainerstab
ist und das Torwarttraining zunächst durch unseren Ge-
schäftsführer Axel Geerken abgedeckt wird. Wir sagen
Danke Mile, auf Wiedersehen und wünschen alles Gute
für die Zukunft! 

Ein 'gute Besserung' schicken wir an Michael Müller.

Gratulation zur erneuten Berufung in die Nationalmann-
schaft an Julius Kühn, Tobias Reichmann und an unse-
ren Kapitän Finn Lemke.

Wir als Fans wünschen uns natürlich, dass ihr – zusam-
men als Team mit der ganzen MT – auch heute eure

grundsätzlich vorhandene internationale Klasse zeigt.
Denn: Heute empfangen wir mit dem Bergischen HC
einen Aufsteiger, der jetzt schon für Furore gesorgt hat.
Mit sieben Siegen in neun Spielen hat der BHC einen bä-
renstarken Saisonstart hingelegt und sich auf Platz 4 (!)
der Tabelle vorgeschoben. Der BHC hatte sich prominent
verstärkt, unter anderem mit Jeffrey Boomhower, der zu
MT Zeiten bei uns zum Publikumsliebling avancierte. Wir
freuen uns auf das Wiedersehen!

Infos zu den Auswärtsfahrten zusammen mit den
Trommlern:

Abfahrt: Melsungen und Kassel. Kosten: 20,- zzgl. Ein-
trittskarte – die wir bei rechtzeitiger Anmeldung für die
Mitfahrenden organisieren. Da Handball eine Familien-
sportart ist, gelten für Kinder Sonderpreise. Kinder unter
12 Jahren fahren gar kostenlos mit (gilt für ein Kind je
Vollzahler/-in). Ticketpreise variieren je nach Auswärts-
gegner. Auch Nicht-Mitglieder sind willkommen!

Aktuell sind noch Plätze für den 16.12. / Lemgo frei. An-
meldungen nehmen wir am Fanstand entgegen.

Weitere Fragen? Sprecht uns an!

Mit sportlichen Grüßen, Susanne Wädow

DIE BARTENWETZER
MT FANCLUB

Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler
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Liebe Handballfreunde,

das war ein schwer erkämpfter Sieg gegen Göppingen.
Dabei taten wir uns schwerer als es eigentlich nötig war.
Die Abwehr mit dem überragenden „Simo“ Simic stand
recht gut, aber im Angriff lief vieles nicht nach Wunsch.
Positionsangriffe fast in Zeitlupe, weggeworfene Bälle
und viele vergebene gute Chancen prägten unser Spiel.
Zudem wurden die Außen – wieder einmal mehr –
zu wenig ins Spiel eingebunden, wovon haupt-
sächlich Tobi Reichmann betroffen war, der ei-
gentlich im ganzen Spiel nur einmal gut
angespielt wurde. Ein Glück, dass Julius Kühn
treffsicher war und auch durch gute Anspiele
überzeugte. Man muss aber auch solche Spiele
gewinnen!

Zu unserem monatlichen Stammtisch am 12. Oktober im
„Karls“ konnten wir als Gäste Trainer Heiko Grimm sowie
die Spieler Tobi Reichmann und Dimitri Ignatow willkom-
men heißen. 23 Mitglieder beteiligten sich in lockerer At-
mosphäre an einem regen Gedankenaustausch von über
zwei Stunden. Danke, dass die Aktiven unserer MT sich
für uns Zeit genommen hatten! Wir würden uns freuen,
wenn es öfter zu solchen Treffen käme.

Das Spiel in Minden war wieder eine einzige Enttäu-
schung. Gemessen an der Erwartungshaltung – Errei-
chen der Europapokalplätze – war das gegen einen
gewiss nicht überragenden Gegner einfach zu wenig. Im
ganzen Spiel führten wir genau einmal, nämlich beim 0:1.
Danach kam nicht mehr viel, wir liefen einem immer
mehr anwachsenden Rückstand hinterher. Riesenlöcher
in der Abwehr, im Angriff wurde Chance auf Chance ver-
geben. Dabei zeigte sich einmal mehr, wie abhängig wir
von den Treffern Julius Kühns sind, der einen gebrauch-
ten Tag erwischt hatte. Kein anderer Rückraumspieler

war in der Lage, in diese Bresche zu springen. Die Außen
wurden erneut zu wenig ins Spiel einbezogen. Während
Michael Allendorf wenigstens ab und zu einen brauchba-
ren Ball bekam, verhungerte Tobi Reichmann auf Rechts-
außen, der im ganzen Spiel nur eine vernünftige Vorlage
erhielt. Allein „Simo“ Simic, der hielt, was zu halten war
und mit Abstrichen Timm Schneider in der zweiten Halb-
zeit, konnten halbwegs überzeugen.

Als nächsten Gegner in heimischer Halle begrüßen
wir den Bergischen HC, der als Aufsteiger bisher
eine tolle Saison hingelegt hat und aktuell auf dem
vierten Tabellenplatz mit 14:4 Punkten steht. In den
Reihen unseres heutigen Kontrahenten heißen wir
unseren ehemaligen Spieler Jeffrey Boomhouwer
willkommen, der im Dress des BHC Stammspieler

ist und bereits mit vielen Toren glänzen konnte.

Gegen den BHC, der von der Spielstärke alles andere als
ein Aufsteiger ist, müssen wir von der ersten Minute an
voll konzentriert sein und unser vorhandenes spieleri-
sches Potential abrufen, ansonsten wird es erneut eine
Enttäuschung geben. Hoffen wir, dass Simon Birkefeldt,
der den verletzten Michael Müller ersetzen muss – gute
Besserung von dieser Stelle aus – sich nahtlos in unser
Spiel einfügt. – Mit sportlichen Grüßen, Gunther Sturm

Geplante Auswärtsfahrten:
04.11. Hannover, 16.12. Lemgo, 20. oder 23.12.2018 
Gummersbach

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclub-
Stehtische im Foyer. E-Mail: Gernot Sturm
gtempesta@arcor.de Telefon: Alexander Mix
0561/7399956 und 0178/6915461

MT SUPPORTERS KASSEL
MT FANCLUB

2 Fotos: Supporter





54

IHRE ANSPRECHPARTNER
WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS CLUBLEITUNG
MANAGEMENT

MARKETING
PRESSE

MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
Mo-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.:     +49 5661-9260-13
Mobil:  +49 172-6750913
Mail:    geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
Tel.:     +49 5661 9260-19
Mobil   +49 177 3448547
Fax      +49 561 766818-99
Mail      hoehmann@
            mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.:      +49 05608-959725
Fax:     +49 3222-3212447
Mobil:  +49 171-2737835
Mail:    presse@mt-melsungen.de

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)

Impressum “Kurz vor Anpfiff”
Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: kaiser.marketing@t-online.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker 
Melsungen

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten 
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 21 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse
gegen Tickets eingetauscht werden. 

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Baunatal Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-
42; Edermünde-Grifte Zur Mühle; Espenau Goethestr. 19; Felsberg Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str. 161; Reinhards-
waldstr. 2; Grebenstein Bahnhofstr. 17; Guxhagen Dörnhagener Str. 55; Habichtswald-Ehlen Kasseler Str. 30; Hess. Lichtenau
Ottilienstr. 1; Hofgeismar Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarer Str. 23-25;
Kassel Fr.-Ebert-Str. 104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Gör-
litzer Str. 39; Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen Theodor-
Heuss-Str.1; Im Feldhof 8; Lohfelden Waldauer Weg; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Niestetal-Sandershausen, Hannover-
sche Str. 72; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4; Spangenberg Mörshäuser Weg 2; Waldkappel Stockwiese 1; Wanfried Bahn-
hofstr. 6.






